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Anlrog des Grundeigenlümers

Die Grundeigentümerin, die Römisch-Kotholische Kirchgemeinde Muo-
tothol, beontrogt den Gemeinderot Muotothol den Gestoltungsplon

,,Weid West" zu erlossen.

Muotothor, o"^ 4].,.//. h U

Die Grundelgentümerln:
Vertreten durch:

L
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Anlrog

Gestoltungsplon-
perimeter

Gestoltung einheitliches
Konzept

Aussenröume

Hoher Anteil erneuer-
borer Energie

Richtprojekt

1. Grundlqgen

Art. I Erloss Gemeinderot

Der Gemeinderot Muotothol erlösst, gestützt ouf $ 30 des kontonolen
Plonungs- und Bougesetzes (PBG) und gestützl ouf dos Boureglement für
die Gemeinde Muotothol (BR) sowie ouf Antrog der römisch-
kotholischen Kirchgemeinde ols Grundeigentümerin. die nochfolgende
Vorschriften zum Gesloltungsplon Weid.

Art.2 Geltungsbereich

Der Geltungsbereich des Gestoltungsplones ist im zugehörigen Situoti-
onsplon I :500 festgeholten.

Arl.3 Zweck

t Der Gestoltungsplon bezweckt:

o Eine bessere Gestoltung der Überbouung ols dies mit der Nor-
molbouweise zu erworten wöre, insbesondere die Reolisierung einer
noch einheitlichem Konzept erstellten Bebouung.

r Eine höhere Nutzung zu reolisieren, ohne die Wohn- und Sied-
lungsquolitöt zu schmölern.

. Die grundsötzliche Anordnung, Orgonisotion und Gestoltung der
Aussenröume (Strossen, Wege, plötze).

. Grosszügige und ottroktive Anloge der Aussenröume zu sichern.o Einen hohen Anteil von erneuerboren Energien om Gesomtenergie-
verbrouch zu sichern.

z FÜr die Anordnung und Gliederung der Bebouung, für die Umgebungs-
gestoltung ist dos Richlprojekt wegleitend.
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Arl.4lnholl

Der Gestoltungsplon Weid umfosst:

Verbindliche Unterlogen t Verbindliche Besiondteile:
- Gestoltungsplon M. l:500 Weid West vom 14. Juni 2013 (revidiert 14.

November 213)
- Sonderbouvorschriften (SBV) vom .l4. 

Juni 2013 (revidierl 14. Novem-
ber 213)

Wegleitende Unterlogen 2 Wegleitende Bestondteile:
- Erlöuterungsbericht vom 

,l4. 
Juni 2013 (revidiert 14. November 213)

Arl.5 Bqureglemenl

Soweit im Gestoltungsplon nichts onderes bestimmt ist gelten die Vor-
schriften des Boureglementes (BR) für die Gemeinde Muotothol.
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2. Bqubereiche, Bougeslollung, Nulzung

Art.6 Boubereiche

Loge und Stellung der
Geböude

Die Loge der Geböude und die Stellung der Geböude werden durch
die Boubereiche bestimmt. lnnerholb der Boubereiche richtet sich die
Stellung der Geböude noch der Houptfirstrichtung gemöss Gestoltungs-
plon l:500.

Art. 7 Moximolmosse

Nutzungsweise, Ge-
schosszohl, Geböude-

höhe, Firsthöhe

Es sind zulössig

Boubereich für Houpt-
bouten zweigeschossig

Boubereich für Houpl-
bouten dreigeschossig

Boubereich fÜr

Verbindungsbouten
eingeschossig

Boubereich fÜr

Nebenbouten

Bouberelche Geschosse Nulzung Geböu-
de-
höhe

Fhsthö-
he

w2 2 Vollgeschosse
I Dochgeschoss

Wohnen und
nichtstörende
Betriebe.

8.50 r2.50

W3 3 Vollgeschosse
I Dochgeschoss
Die Geschosse
unterholb der
,,Höhe Erdge-
schossboden"
gelten ols Unter-
geschosse und
sind keine Vollge-
schosse.

Wohnen und
nichtstörende
Betriebe.

10.80 r 4.80

VI I Vollgeschoss Goroge, Wohnen
und nichtstören-
de Betriebe.

4.50 5.00

N I Vollgeschoss
mox.60 m2
Grundflöche

Unbewohnte Bou-
ten, Gorogen,
Kleinbouten etc.

3.50 4.50
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Art. 8 Brutlogeschossflöche

t Zuordnung der Bruttogeschossflöchen.

L

1

@
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Boube-
reich

Zone Flöche
1n2

AZ mit GP BGF mit GP

62

I W3 1793 0.7 1255

2 W3 I 070 0.7 749

3 w2 1912 0.55 l05l
4 w2 2902 0.5s 1596

5 w2 2972 0.55 1634

6 w2 584 0.55 321

Totol I l'233 6'607

Unterirdische Bouten

Erdgeschosshöhe für
Houptbouten in W2

Dochgeschoss

Kniestock

Messweise

3. Moximql mögliche Brutlogeschossflöche

Art. 9 Nlveou Erdgeschoss

I Unterirdische Boulen die die ,,Höhe Erdgeschossboden" nicht oder um
nicht mehr ols 0.80 m überrogen, sind zulössig und dürfen ohne Ein-
verstöndnis des Nochborn höchstens I m on die Grenze gestellt werden.

z Die Oberkonte des Erdgeschossfussbodens im ,,Boubereich W2" dorf
moximol0.50 m über der im Gestoltungsplon pro Boufeld eingetrogenen
,,Höhe Erdgeschossboden" liegen.

Arl. l0 Dochgestollung

t Wird die zulössige Anzohl der Vollgeschosse erreicht, dorf dos Dochge-
schoss folgende Mosse nicht überschreiten:

2 Die moximol zulössige Kniestockhöhe in den Boubereichen für Houpt-
bouten zweigeschossig betrögt 1.00 m.
Die moximol zulössige Kniestockhöhe in den Boubereichen für Houptbou-
ten dreigeschossig betrögt 0.80 m.

s Die Kniestockhöhe wird ob Oberkont Dochgeschossboden bis zur
Schnittlinie der Fossode (innen) mit Unterkont der Dochkonstruktion (UK-

Sporren) gemessen.

a Dochoufbouten (Lukornen, Gouben usw.), Docheinschnitte und Quer-
giebel dürfen gesomthoft in ihrer Lönge nicht mehr ols I /3 der zugeord-
neten Fossodenlönge belrogen (gemessen in 1.50 m Höhe ob Dochge-
schossboden).

Dochoufbouten
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Dochneigung s FÜr Houptbouten sind nur Sotteldöcher mit einer Dochneigung von 3Oo-
40o zulössig. Wolmdöcher sind nicht zulössig.

Firstrichtung a Für die Bouten sind in ollen Boubereichen für Houptbouten die Houpt-
firshichtungen im Gestoltungsplon festgelegt.

Art. I I

I

Geböudelönge / Mehr-
löngenzuschlog

Boulinien / Geböude-
obstönde

Kont. Mindestob-
stönde

Nebenbouten

Aulounterstönde

Trofostotion

Die moximole Geböudelönge betrögt 50 m, die Messweise richtet sich
noch BR Art. 51. Der Mehrlöngenzuschlog kommt innerholb des Gestol-
tungsplones nicht zur Anwendung.

4n.12 Boubereiche

t ln den Boubereichen können die Fossoden bis on die Boulinien geslellt
werden.

z Werden die Geböude nichl zusommengebout, so sind die minimolen
Geböudeobstönde für olleinslehende Houptgeböude und Nebenbou-
ten gemöss PBG $ 60 und g 6l einzuholten.

s Fossoden von Nebengeböuden können bis ouf die im Gestoltungsplon
feslgelegten Boulinien für Nebenbouten gestellt werden, wenn die vor-
geschriebenen Abstellflöchen und Gorogenvorplötze ohne lnonspruch-
nohme des Boulinienbereiches für Nebenbouten sichergestellt sind.

I Offene gedeckte Autounterstönde, ohne Gorogentore, können bis on
die Boulinien für Nebenbouten gestellt werden.

s Trofostotionen können bis ouf die im Gestoltungsplon festgelegten Bou-
linien für Trofostotionen gestellt werden.

X:\Privoie-RP\2000Privote\241I Muololhol\10GPweldwesl\Sonderbouvoßchriflen\Sonderbouvorschriften.docx
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Sport-, Erholungs- und
Spielflöche

Plotz für
Schneeröumung

Gestoltung privote
Grünflöche

Boubereiche entlong
des Muotodomms

Hochstömmige Böume

Böume Teil der
Erschliessung

Art. l4 Privote Grünflöche

Niveou der umgebung I Die privoten Grünflöchen gemöss Gestoltungsplon sind ouf dem Niveou
des Erdgeschoss-Bodens onzulegen. Die Houseingönge sind im Erdge-
schoss voausehen.

Höhenübergönge

4. Umgebungsgeslollung

Art. l3 Allgemeine Grünflöche

Die im Gestoltungsplon bezeichnete ollgemeine Grünflöche ist ols Sport-,
Erholungs- und spielflöche ouszugestolfen. sie dorf nicht ols Fohzeugob-
stellplotz verwendel werden.

z Böschungen entlong strossen und Nochborgrundstücken sind mit notür-
lichem Gefölle zu gestollen und zu bepflonzen.

s Entlong der Erschliessungsbereiche sind innerholb von 50 cm Abstond
keine boulichen verönderungen (Einfriedungen, Stützmouern etc.) von
mehr ols l5 cm Höhendifferenz zulössig). Hochstömmige Böume im Sinne
einer Allee sind in diesem Bonkettbereich von 50 cm zulössig.

+ Die Umgebungsgestoltung ist in den plönen der Bougesuche dor-
zustellen.

s ln den Boubereichen I und 2 muss nördlich der Bouten dos gesloltete
Terroin ouf die Höhe des Muotodomms ongehoben werden.

Art. 15 Bepflonzung

t Die im Gestoltungsplon weid wesl bezeichneien hochstömmigen
Böume hoben bezüglich Stondort wegleitenden chorokter. Die hoch-
stömmigen Böume begleiten verkehrswege und morkieren plötze. Es

sind nur einheimische Arten zu verwenden.

z Die im Gestollungsplon dorgeslellten hochstömmigen Böume sind Teil
der Erschliessung und mit dieser zusommen zu reolisieren.

s weitere hochstömmige Böume dürfen im sinne der Richtplöne enflong
der Erschliessungsbereiche bis on die pozellengrenze der Erschliessungs-
bereiche gestelll werden.

Strossenobstond Böume

X:\Privote-RP\2000 Privote\241 I Muolalhol\ l O GP Weid West\Sonderbouvo6chriflen\Sonderbouvorschriften.docx
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Hochwosserschutz

Erschliessu n gsbereic h

Genoue Loge mit
Ausführungsprojekt

Gestoltungskonzept

Unterholt Strossen,
Wege und Plötze

Art. l6 Offene Grünflöche

lm uferbereich dorf durch die Bepflonzung dos Abfliessen des wossers
nicht behindert werden.

.werden, AUisZt, t/Ar. eß( ,ü,, 48b /hq, , Al7a)liu etr. ,f

Art. I 7 Verkehrserschliessung

t Für die Erschliessung, und die Loge der strossen, wege und plötze ist der
Gestoltungsplon mossgebend.

z Die genoue Linienführung der strossen, wege und plötze ist gegenüber
der Plondorstellung im Rohmen der Bouprojekte leicht verschiebbor,
soweit dqs Gesomtkonzept nicht veröndert wird.

s Alle strossen, wege und plötze sind noch einheiilichem Gestol-
tungskonzept zu reolisieren.

Art. I 8 Erschliessungsbereich

t Die gemöss Gestoltungsplon bezeichneten öffenilichen Erschlies-
sungsbereiche sind ols Fohrstrosse, wege und plötze ouszubilden. Die
Erschliessungsbereiche sind von der euortiergenossenschofl zu unterhol-
ten.

Öffentliche Fusswege z Die "öffentlichen Fusswege mit privoter Unterholtspflicht" sind von der
Quortiergenossenschoft zu unterholten und sind öffentlich zugönglich.

Art. l9 Abslellplötze für Molorfohrzeuge

Auio-Abstellplötze Die erforderlichen Porkplölze sind im Rohmen der Boubewilligung ge-
möss BR Art. 38 ouszuweisen.

Beim Bou von Alterswohnungen können die erforderlichen porkplötze
vom Gemeinderot entsprechend den Normen des Verbondes Schweize-
rischer Strossenfochleute (VSS SN 640 290) reduziert werden.

Alterswohnungen

X:\Privole_RP\2000 Privole\24i I Muotolhot\lO Gp Weid Wesl\Sonderbouvoßchriften\Sonderbouvorschriften.docx
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Lörmschulz

I mmissionsgrenzwert ESll

Anschlusspflicht
Quortierheizung

Nicht erneuerbore
Energie

lnnere
Geböudeobstönde

Art.21 Energiekonzept

Minergiestondord tDieGeböudemüssendemMinergie-Stondordentsprechen.

5. Schlussbeslimmungen

Art. 20 Empfindlichkeilsslufe

I lnnerholb des Gestoltungsplonperimeters gilt die Empfindlichkeitsstufe lll
gemöss Lörmschuizverordnung (sR Bl4.4l). Mossgebend ist der Zonen-
plon.

z Für die wohnnutzungen sind die lmmissionsgrenzwerte der Empfindlich-
keitsstufe ll einzuholten.

z Die Geböude innerholb der Abgrenzung des Gesloltungsplongebietes
sind on dos Netz der Quortierheizung onzuschliessen. Die für die Behei-
zung der Geböude erforderliche Energie ist von der euortierheizung zu
beziehen.

3 Der Energiebedorf für Heizung/Kühlung und Wormwosser dorf moximol
mit 30 % nichlerneuerborer Energie gerechnet werden.

a "Schwedenöfen" und Chemin6es im Wohnbereich sind zulössig.

An. 22 Abweichung zur Regelbouwelse

I Es konn ouf die minimolen Geböudeobstönde für olleinstehende
Houptgeböude und Nebenbouten gemöss pBG g 60 und g 6l reduziert
werden.

Ausnützungsziffer z Die Ausnützungsziffer wird in der W2 von 0.5 ouf 0.55 und in der W3 von
0.65 ouf 0.7 erhöht.

Mehrlöngenzuschlog s lnnerholb des Gestoltungsplonperimeters kommt der Mehrlöngenzu-
schlog nicht zur Anwendung.

Geböudelönge I Die moximole Geböudelönge wird von 23.0 m ouf 50.0 m erhöht
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Genehmigung durch
Regierungsrot

Art. 23 lnkrqftlrelen

I Der Gestoltungsplon tritl mit der Genehmigung des Regierungsrotes in
Kroft.
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